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XIII. Gesetzgebungsperiode 

Prt?s.: 17. DSZa 1971 

A n fra g e 

der Abgeordneten 

und Genossen 

an Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend die Anhebung der Auf\vendungen für Forschung und 

Entwicklung 

Anläßlich der Budgetdebatte zum Spezialkapi tel"lTissenschaft 

und Forschung" hat der Erst-Anfragesteller festgestellt, daß 

zwischen der Aussage in der Regierungserklärung und den Forde­

rungen verschiedener Fachgremien, die auch in den Ent1rorf der 

österreichischen Forschungskonzeption übernommen wurden,-eil1. 

Widerspruch besteht. Ivährend die Regierungserklärung vom 5.lJ .• 
o 

1971 als, Ziel anstrebt, in der laufenden Dekade den Anteil 

am Brutto-Na tionalprodukt für !fvTissenschaft und Forschung ((auf 

1,5 bi.s 2 % zu erhöhen, sollen nach Meinung der Fachgutachten -

wiedergegeben auch in der erwähnten österreichischen F'orschungs­

konzeption - dienForschungsaufwendungenlfauf den selben Prozent­

sat:4 des Brutto-Nationalproduktes erhöht werdeli" In beiden 

Fällen wird eine Erhöhung der Steigerungsraten (nach der Formu­

lierung der Forschungskonzeption jene der Ausgaben für For­

schung und En hviclclung) um ca. 20 % jährlich vorgegeben. - In 

Ihrer mündlichen Erw'iderung auf diesen Hinweis stellten Sie 

fest, daß Forschullgskon~eption und Hegierungseihiärung di~-

genau gleiche Formulierung aufweisen und drunit offenbar auch 

,€lie gleiche Aussage treffen. 

Die gefertigten Abgeordneten richten im Zusammenhang damit 

an Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung folgende 

Anfrage: 

1) Sind Sie tatsächlich der Auf:fassung, daß die Anstrebung 

desselben Antei.les am Brutto-Nationalprodukt an Ausgaben 

für "Wissenschaft um Forschung ll (laut Formulierung der 
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HcgiernngserJ.:lärung) gleicl1b(;deutend ist mi t der F0rderune 

desselben Prozentsatzes f'ür ItForschungsauf'w'endungen von 

Staat und 1iirtschaft" (laut Forschungskonzeption) ? 

2) Bis 1fann '\V'äre bei der bestehenden Ausgangslage von 0,7 5S 
Auf,,,rendw1.gen des BNP für Forschung und E:!1ti,ricklung bei einer 

jährlichen 20 %igen Zuwachsrate das vorgegebene Ziel von 

1,5 - 2 % erreicht? 

3) Steht das Ergebnis dieser Berechnung mit dem in der Regierungs­

erklärung an,ges trebten ZieJ., bis 19$0 die eruähn ten 1; 5 - 2 'fo 

zu erreichen, in Einklang ? 
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